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1Und des HERRN Wort geschah zu mir und
sprach:2Du Menschenkind, weissage wider
die Propheten Israels und sprich zu denen,
so aus ihrem eigenen Herzen weissagen:
Höret  des  HERRN Wort!3So  spricht  der
HERR HERR: Weh den tollen Propheten,
die ihrem eigenen Geist folgen und haben
keine Gesichte!4O Israel, deine Propheten
sind wie  die  Füchse in  den Wüsten!5Sie
treten nicht vor die Lücken und machen
sich nicht zur Hürde um das Haus Israel
und stehen nicht im Streit  am Tage des
HERRN.6Ihr  Gesicht  ist  nichts,  und  ihr
Weissagen ist  eitel  Lügen. Sie sprechen:
"Der HERR hat's gesagt", so sie doch der
HERR nicht gesandt hat, und warten, daß
ihr Wort bestehe.7Ist's nicht also, daß euer
Gesicht ist nichts und euer Weissagen ist
eitel  Lügen? und ihr sprecht doch:  "Der
HERR hat's geredet", so ich's doch nicht
geredet  habe.8Darum  spricht  der  HERR
HERR also: Weil ihr das predigt, woraus
nichts wird, und Lügen weissagt, so will
ich an euch, spricht der HERR HERR.9Und
meine  Hand  soll  kommen  über  die
Propheten, so das predigen, woraus nichts
wird, und Lügen weissagen. Sie sollen in
der Versammlung meines Volkes nicht sein
und in der Zahl des Hauses Israel nicht
geschrieben werden noch ins Land Israels
kommen; und ihr sollt  erfahren, daß ich
der HERR HERR bin.10Darum daß sie mein
Volk  verführen  und  sagen:  "Friede!",  so
doch kein  Friede ist.  Das  Volk  baut  die
Wand, so tünchen sie dieselbe mit losem
Kalk.11Sprich  zu  den  Tünchern,  die  mit
losem Kalk tünchen, daß es abfallen wird;
denn es wird ein Platzregen kommen und
werden  große  Hagel  fallen  und  ein

ــأْ علَـَـى أنَبْيِـَـاءِ ،2يـَـا ابـْـنَ آدمََ، تنَبَ ب كلاَمَُ الر 1وكَـَـانَ إلِـَـي

ذيِنَ همُْ أنَبْيِاَءُ مِنْ تلِقَْاءِ أوُنَ وقَلُْ للِ ذيِنَ يتَنَبَ إسِْرَائيِلَ ال
، ب دُ الر ي 3هكَذَاَ قاَلَ الس. ب ذوَاَتهِمِِ، اسْمَعوُا كلَمَِةَ الر
ويَلٌْ للأِنَبْيِاَءِ الحَْمْقَى الذاهبِيِنَ ورََاءَ رُوحِهمِْ ولَمَْ يرََواْ
ــي ــالبِِ فِ عَ ــارُوا كاَلث ــرَائيِلُ صَ ــا إسِْ َ ــاؤكَُ ي َ شَيئْاً.4أنَبْيِ
ً لبِيَتِْ غرَِ، ولَمَْ تبَنْوُا جِداَرا الخِْرَبِ.5لمَْ تصَْعدَوُا إلِىَ الث
ً .6رَأوَاْ باَطلاِ ب إسِْرَائيِلَ للِوْقُوُفِ فيِ الحَْرْبِ فيِ يوَمِْ الر
َــمْ ب ل ــر ب واَل ــر ــيُ ال ــائلِوُنَ، وحَْ ـَـةً. القَْ ــةً كاَذبِ وعَِرَافَ
يرُْسِلهْمُْ، واَنتْظَرَُوا إثِبْاَتَ الكْلَمَِةِ.7ألَمَْ ترََواْ رُؤيْاَ باَطلِةًَ،
ب وأَنَاَ لمَْ مْتمُْ بعِرَِافةٍَ كاَذبِةٍَ، قاَئلِيِنَ، وحَْيُ الر وتَكَلَ
مْتمُْ كمُْ تكَلَ ، لأنَ ب دُ الر ي مْ.8لذِلَكَِ هكَذَاَ قاَلَ الس أتَكَلَ
دُ ي باِلبْاَطلِِ ورََأيَتْمُْ كذَبِاً، فلَذِلَكَِ هاَ أنَاَ علَيَكْمُْ يقَُولُ الس
ذيِنَ يرََونَْ البْاَطلَِ .9وتَكَوُنُ يدَيِ علَىَ الأنَبْيِاَءِ ال ب الر
ذيِنَ يعَرْفِوُنَ باِلكْذَبِِ. فيِ مَجْلسِِ شَعبْيِ لاَ يكَوُنوُنَ، واَل
وفَيِ كتِاَبِ بيَتِْ إسِْرَائيِلَ لاَ يكُتْبَوُنَ، وإَلِىَ أرَْضِ إسِْرَائيِلَ
.10مِنْ أجَْلِ ب دُ الر ي ي أنَاَ الس َ يدَخُْلوُنَ، فتَعَلْمَُونَ أنَ لا
وا شَعبْيِ قاَئلِيِنَ، سَلامٌَ ولَيَسَْ سَلامٌَ، ووَاَحِدٌ همُْ أضََل أنَ
ً وهَاَ همُْ يمَُلطوُنهَُ باِلطفَالِ.11فقَُلْ مِنهْمُْ يبَنْيِ حَائطِا
هُ يسَْقُطُ. يكَوُنُ مَطرٌَ جَارفٌِ، ذيِنَ يمَُلطوُنهَُ باِلطفَالِ إنِ للِ
ــفَةٌ ــحٌ عاَصِ ــقُطنَْ، ورَيِ ــبرََدِ تسَْ ْ ــارَةَ ال ــا حِجَ َ ــن ي ُ وأَنَتْ
َ يقَُالُ لكَمُْ، أيَنَْ تشَُققُهُ.12وهَوُذَاَ إذِاَ سَقَطَ الحَْائطُِ، أفَلاَ
، ب دُ الر ي نتْمُْ بهِِ.13لذِلَكَِ هكَذَاَ قاَلَ الس ذيِ طيَ الطينُ ال
ي أشَُققُهُ برِيِحٍ عاَصِفَةٍ فيِ غضََبيِ، ويَكَوُنُ مَطرٌَ إنِ
جَــارفٌِ فـِـي سَــخَطيِ وحَِجَــارَةُ بـَـرَدٍ فـِـي غيَظْـِـي
ــالِ، ــوهُ باِلطفَ ــذيِ مَلطتْمُُ  ــطَ ال ِ ــدمُِ الحَْائ لإفِنْاَئهِِ.14فأَهَْ
وأَلُصِْقُهُ باِلأرَْضِ، ويَنَكْشَِفُ أسََاسُهُ فيَسَْقُطُ، وتَفَْنوُنَ
.15فأَتُمِ غضََبيِ ب ي أنَاَ الر أنَتْمُْ فيِ وسََطهِِ، فتَعَلْمَُونَ أنَ
ذيِنَ مَلطوُهُ باِلطفَالِ، وأَقَوُلُ لكَمُْ، علَىَ الحَْائطِِ وعَلَىَ ال
ذيِــنَ مَلطـُـوهُ.16أيَْ أنَبْيِـَـاءُ َ ال ليَـْـسَ الحَْائـِـطُ بمَِوجُْــودٍ ولاَ
أوُنَ لأوُرُشَليِمَ ويَرََونَْ لهَاَ رُؤىَ سَلامٍَ، ذيِنَ يتَنَبَ إسِْرَائيِلَ ال
.17وأَنَتَْ ياَ ابنَْ آدمََ، فاَجْعلَْ ب دُ الر ي سَلامََ يقَُولُ الس َ ولاَ
ِأنَْ مِنْ تلِقَْاءِ ذوَاَتهِن واَتيِ يتَنَبَ وجَْهكََ ضِد بنَاَتِ شَعبْكَِ الل
واَتيِ ، ويَلٌْ للِ ب دُ الر ي 18وقَلُْ، هكَذَاَ قاَلَ الس، ِأْ علَيَهْن وتَنَبَ
يخَُطنَْ وسََائدَِ لكِلُ أوَصَْالِ الأيَدْيِ، ويَصَْنعَنَْ مِخَداتٍ
فُوسِ. أفَتَصَْطدَنَْ نفُُوسَ لرَِأسِْ كلُ قاَمَةٍ لاصِْطيِاَدِ الن
،19وتَنُجَسْــننَيِ عِنـْـدَ شَعْــبيِ ُشَعْــبيِ وتَسَْــتحَْييِنَ أنَفُْسَكن
لأجَْلِ حُفْنةَِ شَعيِرٍ ولأَجَْلِ فتُاَتٍ مِنَ الخُْبزِْ، لإمَِاتةَِ نفُُوسٍ
لاَ ينَبْغَيِ أنَْ تمَُوتَ، واَسْتحِْياَءِ نفُُوسٍ لاَ ينَبْغَيِ أنَْ تحَْياَ،
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Windwirbel  wird  es  zerreißen.12Siehe,  so
wird die Wand einfallen. Was gilt's? dann
wird man zu euch sagen: Wo ist nun das
getünchte,  das  ihr  getüncht  habt?13So
spricht  der  HERR HERR:  Ich  will  einen
Windwirbel  reißen  lassen  in  meinem
Grimm und einen Platzregen in  meinem
Zorn und große Hagelsteine im Grimm, die
sollen  alles  umstoßen.14Also  will  ich  die
Wand umwerfen;  die ihr mit  losem Kalk
getüncht  habt,  und  will  sie  zu  Boden
stoßen, daß man ihren Grund sehen soll;
so  fällt  sie,  und  ihr  sollt  darin  auch
umkommen  und  erfahren,  daß  ich  der
HERR  sei.15Also  will  ich  meinen  Grimm
vollenden an der Wand und an denen, die
sie mit  losem Kalk tünchen, und will  zu
euch  sagen:  Hier  ist  weder  Wand  noch
Tüncher.16Das sind die Propheten Israels,
die Jerusalem weissagen und predigen von
Frieden, so doch kein Friede ist,  spricht
der HERR HERR.17Und du, Menschenkind,
richte dein Angesicht wider die Töchter in
deinem Volk, welche weissagen aus ihrem
Herzen,  und  weissage  wider  sie18und
sprich: So spricht der HERR HERR: Wehe
euch,  die  ihr  Kissen  macht  den  Leuten
unter  die  Arme  und  Pfühle  zu  den
Häuptern,  beide,  Jungen  und  Alten,  die
Seelen zu fangen. Wenn ihr nun die Seelen
gefangen  habt  unter  meinem  Volk,
verheißt  ihr  ihnen  das  Leben1 9und
entheiligt  mich in meinem Volk um eine
Handvoll  Gerste  und  einen  Bissen  Brot,
damit  daß  ihr  die  Seelen  zum  Tode
verurteilt, die doch nicht sollten sterben,
und verurteilt zum Leben, die doch nicht
leben  sollten,  durch  eure  Lügen  unter
meinem  Volk,  welches  gerne  Lügen

امِعيِنَ للِكْذَبِِ.20لذِلَكَِ هكَذَاَ قاَلَ علَىَ شَعبْيِ الس ُبكِذَبِكِن
تيِ تصَْطدَنَْ بهِاَ ، هاَ أنَاَ ضِد وسََائدِكِنُ ال ب دُ الر ي الس
فُوسَ قهُاَ عنَْ أذَرُْعِكنُ وأَطُلْقُِ الن فُوسَ كاَلفِْرَاخِ، وأَمَُز الن
قُ مِخَداتكِنُ وأَنُقِْذُ شَعبْيِ تيِ تصَْطدَنْهَاَ كاَلفِْرَاخِ.21وأَمَُز ال
، فلاََ يكَوُنوُنَ بعَدُْ فيِ أيَدْيِكنُ للِصيدِْ، فتَعَلْمَْنَ ُمِنْ أيَدْيِكن
كنُ أحَْزَنتْنُ قلَبَْ الصديقِ كذَبِاً وأَنَاَ لمَْ .22لأنَ ب ي أنَاَ الر أنَ
ى لاَ يرَْجِعَ عنَْ طرَيِقِهِ يرِ حَت ر أيَدْيِ الش ُدتْنأحُْزنِهُْ، وشََد
َ تعَرْفِنَْ ديِئةَِ فيَحَْيا23َفلَذِلَكَِ لنَْ تعَدُنَْ ترََينَْ البْاَطلَِ ولاَ الر
ي أنَاَ عِرَافةًَ بعَدُْ، وأَنُقِْذُ شَعبْيِ مِنْ أيَدْيِكنُ فتَعَلْمَْنَ أنَ

. ب الر
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hört.20Darum  spricht  der  HERR  HERR:
Siehe, ich will an eure Kissen, womit ihr
Seelen fangt und vertröstet, und will  sie
von  euren  Armen  wegreißen  und  die
Seelen,  so  ihr  fangt  und  vertröstet,
losmachen.21Und  ich  will  eure  Pfühle
zerreißen und mein Volk aus eurer Hand
erretten,  daß  ihr  sie  nicht  mehr  fangen
sollt;  und ihr sollt  erfahren, daß ich der
HERR sei.22Darum daß ihr das Herz der
Gerechten  fälschlich  betrübet,  die  ich
nicht betrübt habe, und habt gestärkt die
Hände  der  Gottlosen,  daß  sie  sich  von
ihrem bösen Wesen nicht bekehren, damit
sie lebendig möchten bleiben:23darum sollt
ihr  nicht  mehr  unnütze  Lehre  predigen
noch  weissagen;  sondern  ich  will  mein
Volk aus ihren Händen erretten, und ihr
sollt erfahren, daß ich der HERR bin.


